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Deutſches Reich
Die VII Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfsbetreffend das Reichstabakmonopol beſteht aus ehe

28 Mitgliedern v Benda Vorſ Dirichlet Stellvertr SanderBirkenmeyer Dohrn und den Schriftführer Dr Blum Meier
Bremen Graf v Galen Gielen Lender Dr Majunke Dr Lingens

Dieden Baron v Arnswaldt c v Soden Loewe Sandt
mann Dr Papellier Dr Stengel Kropfer Frhr v Hammerſtein
Frhr v Göler v Maſſow Reiniger v Tepper Laski Gold
ſchmidt und Dr Barth Jn der Commiſſion ſind ſomit vor
handen 8 Centrumsmitglieder 1 Welfe 4 von der Fortſchritts
und 1 von der Volkspartei 4 Nationalliberale und 4 Seceſſioniſten
ſowie 4 Conſervative und 2 von der Reichspartei Unter dieſen
28 Mitgliedern ſind 23 Gegner und 5 Freunde des Monopols
Tepper Laski Reiniger Maſſow Uhden Hammerſtein

h

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

10 Sitzung vom 15 Mai 1882
Schluß aus dem Hauptblatte

Abg Dr Max Hirſch Jm Namen meiner politiſchen Freundekann ich dem Herrn Staatsſecretär den le én dern
mit dem wir an die Berathung dieſer Vorlagen herangehen Wir
hätten nur gewünſcht daß nur die Aufgabe uns etwas weniger
ſchwer gemacht worden wäre Jch erkenne wohl die Wichtigkeit
der Vorlage an aber weniger den Werth derſelben Es erſcheint
uns nicht der richtige Weg daß man die ſchwierigen Aufgaben
der Un Jgrüe mit der Krankenverſicherung unnöthig zu
e h e e des Ceteſengetsee ſur g

age iſt daß ſie das Genoſſenſchaftsprincip für ſich in Anſprunimmt Das Wort Genoſſenſchaft hat in Deutſchland Tieh

guten Klang und wird der Vorlage CEredit verſchaffen Doch
dieſe Art der S eerent die ſich in der Vorlage findet das
ſind keine wahren Genoſſenſchaften und deshalb ſind dieſelben nicht
zu billigen Es iſt ferner falſch daß die liberalen Parteien das
Aktienweſen patroniſiren während die Regierung auf dem Boden
der Genoſſenſchaft ſtehe Das Umgekehrte iſt der Fall die Re
gierung hat ſtets gegen die Aktienunternehmungen ein warmes
gegen die Genoſſenſchaften ein ſehr kühles Herz gehabt DerHerr Staatsſekretär hat nicht nachgewieſen da ſt die freien

Genoſſenſchaften nicht bewährt haben Die von ihm angeführten
Zahlen ſind unvollſtändig wie ich mich durch eine private Gegen
enguète überzeugt habe Von den Jnnungskaſſen wird gar nicht
geſprochen obgleich ſich die Regierung die größte Mühe gegeben
hat um die Jnnungen zu fördern und lebensfähig zu geſtaltenWas den Rückgang der freien Kaſſen anbetrifft ſo wundere ich
mich daß dieſer Rückgang nicht noch ein größerer iſt denn die
Regierung hat dieſen Kaſſen die allergrößten Hinderniſſe entgegen

ellt h uch das Socialiſtengeſetz hatunzählige ſehr Le gaſihige Hilfskaſſen zerſtört Die liberale
Partei will das Verſicherungsweſen nicht monopoliſiren und
ſtimmt auch nicht in den herben Tadel ein gegen das Actienweſen
Die liberale Partei hat mindeſtens in dem Grade die Schäden

des Actienweſens aufgedeckt und bekämpft als die Regierung
Die Genoſſenſchaften der Vorlage ſind aber unausführbar Die
bisher angeſtellten ſtatiſtiſchen Mittheilungen wurden übereilt und
ſind aus dieſem Grunde ungenügend Wir müſſen auf Ergänzung
und Verbeſſerung der Statiſtik dringen Der Durchſchnittslohn
von 750 Mark iſt ſehr n felßaf eine ſichere Angabe darüber
kann gegenwärtig Niemand liefern und die angeführten Ex
mittelungen die vonſeiten der Gewerkvereine vorgenommen ſind
haben ein weſentlich anderes Reſultat ergeben Die Organiſation
die in der Vorlage für die geſammten Kreiſe der Gewerbe die
hier in Frage kommen vorgeſchlagen wird iſt ganz unzulänglich
die einzelnen Zweige müſſen eine beſondere ihn iſt erhalten
Daß für die Krankenkaſſen eine Decentraliſation in Ausſicht ge
or billigen aber man müßte die verſchiedenen Gemeindekrankenkaſſen in größere Bezirke vereinigen

Redner tadelt die ungerechte e der verſchiedenen Ge
werbe in die verſchiedenen Gefahrenklaſſen das Zuſammenwerfen
von Maurern Zimmerern und Stukkateuren in ein und dieſelbe
Gefahrenklaſſe Aufgrund ſolcher Geſahrenklaſſen werde man
niemals zu einem rechten ger ſener Geiſt gelangen
Sehr richtig links Durch die Zuſammenſtellung dieſer Ge

fahrenklaſſen werde auch der ſorgſame Unternehmer für den ſorg
loſen und laxen mitleiden müſſen Die Zuſammenlegung ver
ſchiedener Betriebe nach geographiſchen Bezirken ſei gonz will
kürlich gemacht und hätte mit Genoſſenſchaften gar nichts zu
thun Dieſe Genoſſenſchaften ſeien nur Karrikaturen Redner tadelt
es daß den Arbeitern in dieſen Genoſſenſchaften nur eine be
rathende bezw begutachtende Stimme eingeräumt werde und daß
ſie nicht einmal das Recht haben ſollen Anträge zu ſtellen Auch
tadelt er daß man die Unfallverſicherung aus dem Rahmen der
allgemeinen rn e h herausnehmen wolle und daß
man mit der Carrenzzeit ſo willkürlich verfahren Die 13wöchent

liche Carrenzzeit die in der gegenwärtigen Vorlage vorgeſchlagen

reicher Unfälle auf die Krankenkaſſen Sehr wuhr undungerechte Belaſtung der Krankenkaſſen n dieſen
erſten 13 Wochen eine geringere Entſchädigung an den Verunglück
ten gezahlt als ſpäter Darin liege eine ſchwere Gefährdung der
Heilung der Wiederherſtellung der Arbeitskraft Durch dieſe
ganze Organiſation der Krankenkaſſen werde den freien Kranken
kaſſen eine unüberwindliche Concurrenz gemacht Aus der ganzen
Vorlage leuchte ein Geiſt des Mißtrauens gegen die freie Thätig
keit der Arbeiter hervor und man dürfe ſich daher nicht wundern
wenn die Arbeiter ihrerſeits auch mißtrauiſch werden Der Red
ner bittet zum Schluß die Vorlage ſorgfältig zu prüfen und
Alles aus derſelben auszuſcheiden was zur Bevormundung der
Arbeiter beitrage

Abg Sonnemann erblickt in der Vorlage einen Fortſchritt
gegen die vorjährige Vorlage ſtimmt aber doch in vielen Punkten
des Tadels mit dem Vorredner überein Das genoſſenſchaftliche
Princip der z ſei völlig unannehmbar und rein mechaniſch
Wenn auch die Schulze ſchen Genoſ ten mehr für den
Mittelſtand und weniger für die Lohnarbeiter paſſen ſo ſei doch
das Genoſſenſchaftsprincip der Vorlage noch viel weniger an
nehmbar Auch der Reichszuſchuß wird vom Redner bekämpft
es handle ſich um 3 Mill M die man für dieſen Zweck nichtverwenden dürfe aus dem Grunde weil hier die Laſt dem Ver
pflichteten abgenommen und dem Steuerzahler auferlegt werde Es
handle 2 nur um 7 M pro Kopf die kann die Induſtrie die
durch Schutzzölle Staatshilfe bekommen habe wohl

werde bedeute nichts anderes als eine en zahl

Schließlich beantragt der Redner für die Vorlage eine Commiſſion
von 28 Mitgliedern einzuſetzen Jur ſich einen wirklichen Erfolg
von dieſer Berathung zu verſprechen Die Berathung der Vorlage dürfte kaum von der Stelle rücken Die votidhrige Vor
lage ſei halb ſo umfangreich geweſen und habe dennoch 100 Tage
gedauert Wenn man nun dieſe Zeit für die heutigen Vorlagen
anwende ſo komme man bis in den September hinein und das
ſei unmöglich Wenn man zugeben müſſe daß dieſe Vorlage
beſſer ſei als die erſte war ſo könne man getroſt die dritte Vor
lage im nächſten Winter abwarten Dann werde es gelingen ein
gutes Geſetz zuſtande zu bringen

Abg Kräcker wünſcht dagegen die Vorlagen auf welcheArbelker ren e noch in dieſer S m t z
und bekämpft ſodann das Princip der Kagra aſſen Was R
a Hilfskaſſen anlange 8 ſei die Regierung denſelben t
eindlich Schnn geweſen Jn Breslau habe die Umwandlchen Kaſſe in eine freie eingeſchriebene Hilfskaſſe zwei

einer ſo

harakteriſtiſche der Unfallverſicherungsvor ſ

1 Beilage zu Nr 114 der Saale Zeitung 17 Mai 1882
volle Jahre gedauert Hört und Herr Dr Max Hirſch habeſich den Kaſſen aFeghter auch ſtets feindlich
erwieſen und habe auf ihre Koſten den Gewerkverein gehoben

Staatsſecretär des Jnnern v Bötticher erklärt dem Abg
Sonnemann gegenüber um vorweg jeder Mißdeutung vorzu
beugen daß die verbündeten Regierungen der Abſicht auf Ver
tagung der Berathung dieſer Vorlage fern ſtehen daß es vielmehr
der dringende Wunſch derſelben ſei und bleibe daß die Vorlagen
zwar in eine Commiſſion verwieſen werden aber in keine Beerdi
ungscommiſſion und daß mit allem Ernſt an dem Zuſtande
ommen der Vorlagen in dieſer Seſſion gearbeitet werde
Aba Dr Windthorſt hält dieſen Wunſch für unausführbar

und erachtet die Einſetzung einer Zwiſchencommiſſion für er
ehlih ein Gedanke der den lebhafteſten Widerſpruch her

vorruft
Dann vertagt ſich das Haus auf morgen Mittag 12 Uhr zurFortſetzung der heutigen Debatte Schu 5i Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weiſzenfels 14 Mai Die vom Landwirthſchaftlichen Verein des Kreiſes Weißenfels vorbereitete am 1 Juni
hier abzuhaltende Bezirks Thierſchau verſpricht nach den
bisherigen Anmeldungen recht zahlreich und mit hervorragenden
Objecten beſchickt zu werden Das Ausſtellungsterrain iſt beinahe
fertig bebaut und die ganze Anlage macht ſchon jetzt einen guten
Eindruck der dem Leiter des Ganzen Herrn Stadtrath Singer
hier zur Ehre gereicht Auf das Wohl der die Aus
tellung Beſuchenden iſt entſprechend Rückſicht genommen worden

indem mun zwei hieſigen tüchtigen Reſtaurateuren Heiſer und
Weber die Reſtaurationen übertrug und ihnen ſolche Einrich
tungen überließ welche den Gäſten auch gegen etwaige ſchlechteWillerung Schutz gewähren Sicherem Vernehmen nach ſind
wei junge Kaufleute welche kürzlich hier fallirten jetzt inRaunbet wegen Verdachts des betrüglichen Bankerotts in

Unterſuchungshaft genommen worden
Aus dem Kreiſe Querfurt 14 Mai Der in der letzten

Sitzung des Kreistages vorgelegte Etat der Kreisſparkaſſe
pro 1881 weiſt folgende Zahlen nach Die Summa aller Ein
nahmen incl der Zinſen für ausgeliehene Kapitalien und der nicht
h t Zinſen zeigt die Zahl von 2,700,316 06 M Die
Ge W der Ausgaben beträgt 2,406,607 22 mithinergiebt ſich ein Beſtand von 293,708 84 M Rechnet man zu
dieſer Baar Summe die am Schluſſe des Jahres 1881 ver
bliebenen Einnahmereſte mit 6802 97 M ferner die von der
Kaſſe ausgeliehenen in Werthpapieren und Grundbeſitz ange
legten Kapitalien mit 6,650,356 08 M ſo ergiebt ſich der Activ
fonds der Kaſſe am Schluſſe des Jahres 1881 mit 6,950,867 89
M Die Paſſiva beſtehen lediglich in den Einlagen und r
6,6507,826 98 Es iſt mithin ein Ueberſchuß von 443,040 91 M
vorhanden welcher den ſeit der im Jahre 1855 erfolgten Er
öffnung der Kaſſe erzielten Reingewinn darſtellt und den Reſerve
fonds des Jnſtituts bildet Von den ſeit der Eröffnung der Kaſſe
ausgegebenen 17,250 Stück Einlagebüchern waren am Schluſſe
des letzten Jahres noch 8749 Stück im Umlauf und zwar mit
Einlagebeträgen bis 60 M 2429 Stück von 60 150 M 1368
Stück von 150 309 M 1145 Stück von 300 600 M 1292
Stück von 600 und darüber 2515 Stück

g Lützen 12 Mai Es iſt der hieſigen Polizei gelungen
eine noch recht jug endliche Einbrecherin und Diebin in der
Perſon der kürzlich mit ihren Eltern nach hier verzogenen
13jährigen Tſchermak zu ermitteln Genanntes Mädchen er
ſchien vorgeſtern bettelnd auf Rittergut Döhlen die Frau des

ofmeiſters erbarmte ſich ihrer und verabreichte ihr Speiſe
ann verſchloß die Hofmeiſterin die Hausthür und entfernte ſich
en 2 Uhr mit dem Mädchen vom Hauſe Als die Frau gegen

Abend zurückkehrte fand ſie ein Fenſter gewaltſam geöffnet Es
fällt ihr dies auf aber in dem Augenblicke erinnert ſie ſich auch
der 160 Mark die zum Ankauf von Feld beſtimmt in einer
Kommode aufbewahrt lagen Das Geld war verſchwunden Der
Verdacht des Diebſtahls fiel r auf das Mädchen
welches gegen Ah noch im Gute geſehen worden iſt Die
jugendliche Diebin hat ihre That bereits eingeräumt und das
Geld welches ſie in ihrer Wohnung unter einem Balken verſteckt
hielt bis auf 148 M zurückgegeben

4 Delitzſch 14 Mai Man hat in dieſem Vierteljahre hier
eine neue Steuererhebung eingeführt welche aber von den
meiſten Steuerzahlern bequem ſie zu ſein ſcheint recht miß
liebig angeſehen wird Es ſollen nämlich die Steuern Klaſſen
Communal Gewerbe Gebäudeſteuer nicht mehr wie früher
monatlich von dem Betreffenden nach dem Rathhauſe gebracht
oder geſchickt ſondern von einem Steuerboten in den erſten Tagen
des 2 Monats des Vierteljahrs gleich für das ganze Vierteljahr
abgeholt werden Es liegt auf der Hand daß da Viele die ſonſt
pünktlich zu Anfange jedes Monates im Steuerzahlen waren
die Steuerquote von einem Vierteljahre nicht zahlen können weilihre Einnahmen vielleicht nur wöchentliche ſind und das Zurück

legen der Steuern für 3 Monate Keinem einfällt Selbſt Be
amten mit nicht hohen Monatseinnahmen kann dieſer Modus des
Steuerzahlens unbequem werden Man wird hoffentlich bald
ur alten Weiſe wieder zurückkehren denn die Mahnzettel undente werden ſich ſo mehren daß man das Un
praktiſche dieſer ung in unfern Verhältniſſen bald er
kennen wird Jm Jdeal mag das alles gut ſein aber die Praxis
gebietet andere Wege

Gera 14 Mai Dem 4 Z hier tagenden Landtage des
Fürſtenthums iſt der Entwurf eines Geſetzes betr die Einfüh
rung eines Kirchenrathes und einer Synodalordnung zudal
egangen Die allgemeine Beſprechung des ewurg im M

abandtage leitete der Chef der Miniſterial g für Cultus
und Unterricht Geh Staatsrath Dr Vollert mit einer Re
kapitulation der Geſchichte der Entwickelung der Wangellſchen

Kirche e Geſam chlands wie der Einzelſtaaten und
ihres kirchlichen Akaſſnngelebeg ein aus welcher erhellt daß
Sag wärtig von allen deutſchen Staaten die beiden Mecklenburg

achſenKoburg Gotha SachſenAltenburg die beiden Schwarz
burg die beiden Reuß Schaumburg Lippe Lübeck und Bremen
einer Synodalverfaſſung noch entbehren Jn Reu
Einführung einer ſolchen nur die Conſequenz des Verfa ung
geſetzes vom 20 Juni 1856 welches daß e

weſentlichen innerhalb der evangeliſch lutheriſchen
Landeskirche eine beſonders zu veranſtaltende Synodalverſammlung
zu beſorgen iſt Jm Jahre 1866 beantragte die Gemeindebehörde
von Gera in einer an den r gerichteten Petition die Ein
führung einer Presbyterial und Synodalverfaſſung und der
Landtag verwandte ſich für Einführung einer ſolchen Die in
dieſen Tagen über den nunmehr vom Miniſterium poragean

eng fo ene allgemeine Verhandlung hat das Er
gern ß daß dieſelbe einer Commiſſion zur Vorberathung

berwieſen wurde

j t 12 Mai Die 10 h Generalverſammlung
der Actionäre der Weimar Geraer Eiſenbahn den10 Juni in Weimar ſtatt Anläßlich ſeines am 18 April ge

e e eom
h wichen von deſſen Zinſen hieſige Arme unterſtützt werden
ollen

S m rerre e r n

Aus den Bädern
S Wiesbaden 12 Mai Jn der geſtrigen Gemeinderathsſitzung wurde einſtimmig ehe c des unver

geßli verſtorbenen Oberbürgermeiſters Lanz dadurch zw
ehren daß nach der aufgenommenen Todtenmaske das Bild des

erblichenen in Stein gehauen und als Denkmal aufgeſtelltwerden ſoll Jn der r wird dieſer Seſchiut mit
Freuden begrüßt Jm Königl Schloſſe hat gegenwärtig derur Kur eingetroffene Oberſtallmeiſter des Kaiſers Herr von

auch nebſt Familie Wohnung genommen Nach dem eben
erſchienenen Jahresbericht 26 der Augenheilanſtalt für
Arme ſind in dieſer Anſtalt im Jahre 1881 nicht weniger als
1665 Patienten behandelt worden Davon waren in Wiesbaden
579 im Regierungsbezirke Wiesbaden 568 in Koblenz 129 in
Kaſſel 12 in Trier 19 in dem Großherzogthum Heſſen 153 im
übrigen Deutſchland 103 im Ausland 2 keimawberegegt Für
geheilt wurden 1477 gebeſſert 62 unheilbar keiner andlung
unterzogen 12 ungeheilt 18 entlaſſen Am Preſſe ver
blieben in der Anſtalt zur Behandlung 96 Die ſegensreichen
Erfolge dieſer Augenheilanſtalt erhellen wohl ſchon aus dem Um
ſtande daß die Staar Operationen nur in einem einzigen Falle
nicht zum gewünſchten Ziele führten Jm Ganzen wurden 304
Operationen vorgenommen Jeder hier hilfeſuchende arme Augen
kranke wird ärztlich unentgeltlich behandelt Die Anſtalt wird
durch Schenkungen und milde Beiträge unterhalten

Die Palaſtdame unſerer Kaiſerin Gräfin Hacke hat
ſich dem B T zufolge im Auftrage ihrer hohen Gebieterin vor
einigen Tagen nach Ems begeben um die Eugenie
u begrüßen Gräfin Hacke überreicht derſelben im Namen derKaiſerin ein prachtvolles Veilchenbouquet Bekanntlich ſind Veil

chen die ſymboliſchen Blumen der Napoleoniſchen Familie
Die Marienbäder Kurliſte liegt uns bis Nr 12 vom

13 Mai vor Dieſelbe weiſt bereits einen Beſuch von 621 Per
ſonen in 465 Parteien nach Unter anderen namhaften Kurgäſten
befindet ſich auch der baieriſche Juſtizminiſter Dr v Fäuſtle

Die Wittwe des Kaiſers Alexander Fürſtin Dolgoruckt
weilt augenblicklich in Vevey

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 15 Mai Excluſive ab Station

bei Poſten aus erſter Hand Kornzucker von 96 Proc 33 25 bis
38,80 desgl von 95 Proc 32,25 32,80 M Rohzucker un
verändert Raffinade Melis 41,50 M Gem Raffinade 39,50
bis 40,60 M Gem Melis I 39 M Tendenz unverändert

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Wien 15 Mati e Getreidemarkt Weizen pr

MaiJuni 11,95 Gd 12,00 Br pr Herbſt 11, 3 Gd 11,03 BrHafer pr MaiJuni 7,85 Gd 7,90 Br Mais pr Mai Juni
7,65 Gd 7,70 Br

Peſt 15 Mai Vorm Telegr ProductenmarktWeizen loco günſtiger auf Termine feſter pr Koſt 10,80
Gd 10,85 Br Hafer pr Herbſt 6,68 Gd 6,70 Br Mais
pr MaiJuni 747 Br 7,50 Gd Kohlraps pr Aug Sept 13

Paris 15 Mai Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
ruhig 60,75 à 81,00 Weißer Zucker ruhig 3 pr 100 Ko
pr Mat 68,10 pr Juni 68,60 pr Juli Aug 69,10 pr October
Januar 63,50

Paris 15 Mai Nachm Telegr Productenmarkt
Schlußbericht Weizen feſt pr Mat 30,25 pr Juni 29,80
r Juli Aug 28,60 Sept Decbr 27,50 Roggen behauptet pr

Mai 19,25 pr Sept Decm 18,75 Mehl 9 Marques behauptet
pr Mai 62,90 pr Juni 62,90 pr Juli Aug 62,00 pr Sept
Dec 58,75 Rüböl feſt pr Mai 68,75 pr Juni 69,50 pr
JuliAug 70,50 pr Septbr Decbr 72,75 Spiritus ruhig

r pr Juni 62,00 pr Juli Aug 61,25 pr Sept
c 57,25
Amſterdam 15 Mai Nachm Telegr Getreidemarkt

Schlußbericht Weizen auf Termine unverändert pr Nov 286
Roggen loco flauer auf Termine unverändert pr Mat 172 pr
Octbr 170 Raps pr Herbſt 350 Fl Rüböl loco 328 pr
Herbſt 328

e

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 15 bis 16 Mai

Stadt Hamburg Frau Rittergutsbeſ v Bülow m Frl
Tocht a Braunsrode Frau Witte m Töchterchen a Schmalkalden
StabsArzt Dr Dominik m Frau a Potsdam Rittergutsbeſ
v Koeſter m Dien a Goldebee Plaſchke m Dien a Oberzauche
Frau Commerzienrath Keller m Fam a Chemnitz pract Aerzte
Dr Veninger a Meran i Tirol Dr Benckert a Schweden
Paſtor Reinhardt a Straußfurt Dir Dupke a Reinſchdorf
Dr Bricka a Poln Neukirch Fabrik König a Prag Katzenſtein
a Kaſſel Chemiker Dr Plate a Prag Hauptmann v Studni
a Wittenberg stud jur v Verßen a Leipzig Kaufleute Grae
a Remſcheid Lewy a Berlin Löwenberg aus Elberfeld

Kronprinz Baron v Plotho u Gen Agent v Amelunxen
m Frl Tocht a Berlin Oberamtmann v Schönebeck m Dien
a Poſen Privatdocent Barthels m Frau a Dortmund Oekon
Jnſp Völkerling m Sohn a Braunſchweig Fabrikbeſ Palzer a
Annaberg Architekt Oppermann a Mühlhauſen Braumeiſter
Debold a München Kaufleute Roſen a Frankfurt Metzner a
Eilenburg Bilſing a Moskau Gahde a Berlin Meyer u Wilke
a 7 Alicke a Schneeberg Hennicke a Weimar Biſchof
a ColditzGoldener Ring Fabrik Pöſcher a Gera Schürer a
Fulda re a Leipzig Greiner a Berlin Landwirth Thorbeck
a Schwerin Baumſtr Bachmann a Stettin Jng Tubandt a
Metz Kaufleute Weymar Leuſchner Werner m Frau a hig
Löwenſtern a wen Schnapp a lin Ruben a Herford

üller a Gießen Salzer a Ocker a/H Vollmann a Schmelis
Sennhem a Köln Löffler a Frankfurt Hahn a Kaſſel

Stadt Zürich Ref Kreuter a Le äig abr Beulich a
Nordhauſen und Jung a Gotha W el a Eſchwege
Pferdehändler Friedländer a Guben Maurermſtr Schönborn a
Chemnitz Fabrikbeſ Lendner a Hanau Kaufleute Landmann
a Koburg Will und Wieſereich a Dresden Friedrich a Hamburg Thieme und Zeltmann a Frankfurt Mombertin a Kaſſel
Lehmann m Frau a MindenGoldene Kugel Fabrikbeſ Blume a Bromberg Liebold
a Quedlinburg Braune a Berlin Marker a Oranienburg
Zimmermſtr Braunſchweig a Junkaberg Großhändler Franke
a re Arzt Dr Sonvenkalb m Gem a Leisnig
Major von Schmitz m Dienerſchaft a Weimar Reg Rathv Cantor a Hannover Oberlandesgerichtsrath Heſſe a Breslau
Lord James m Servant a London Eas m ant gGlasgow Graf gen ſgin a Berlin Kauſleute Schmitz a
Ma re e a lin Meyer a Halberſtadt Schneider
a Kaſſel Adler a Bremeu

Stadt Berlin tmann a D v Krahne g Potsdam
z a stud jur e a in practrzt Dr R urg a Stettin Feldmeſſer Podenſch a Detmold

Contoriſt a de Carter a Meißen Oeconom Zillemann n
rau a Oberrißdorf Kaufleute c pe a Magdeburg

g a Aachen er a Berlin Kraft a a D Eiſenmann a Sinne Frohbach a Stutigart Joſ Wottkes a
Neuſtadt Ziegler a eld Moormann a Crefeld

euſtiſcher Hof eand math Kirchner a SPr f peyer RefFahrikant Hammer a Eiſenach eutede 7 Sag e 7 Deren Heldner Buſch
a urg er a Elberfeld



Straßenbahn in Halle a
Wir beabr be tigen Anlage und Betrieb einer St i leiſtungsfähigen Unternehmer z übertragen und erſuchen e ehn hre Hfferten dis

zum 14 Juni dieſes Jahres Vormittags 10 ühr einzureichen
Die Conceſſionsbedingungen nebſt Situationsplan und Zeichnung über

den Oberbau ſind von unſerem Stadtb t für 1,70 zu beziehenHalle a/S den z Mai s anamt r n Der Magiſtr

Nothwendiger Verkauf
Jm 3 der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Tiſchler CarlFriedrich Otto zu Halle a/S Fhbrige im Grundbuche von Halle aS Band

84 Blatt 3240 Artikel 989 eingetragene Grundſtück
Das Wohnhaus nebſt Zubehör Pfännerhöhe Nr 5e Größe 3 a
45 qm mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1025

am 7 Juli 1882 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verſteigert und ebendaſelbſt

am S Juli 1882 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie beglaubigte ſchrift
können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung VII ein

geſehen werden
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen

Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben ſpäteſtensim Verſteigerungs Termine anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden

Halle a/S den 10 Mai 1882
Königliches Amts Gericht Abtheilung VII

Aufgebot
Auf Antrag der verehelichten Henriette Henſch geborene Hartig inLeipzig wird deren Bruder der am 20 April 1820 geborene Se er

Carl Gottlob Hartig Sohn des Wollhändlers Johann Gottlob Hartig
und deſſen Ehefrau Charlotte Chriftiane geborene Wilhelm welcher vor
länger als 20 Jahren nach Amerika ausgewandert ſein ſoll aufgefordert ſich
ſpäteſtens in dem auf den

7 April 1883 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr 31 anberaumten Termine zu
melden widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 10 Mai 1882
Königliches Amts Gericht Abtheilnng VII

Steckbrief
wionta Kele Se lege e h eder e en Zola
mionka Kreis Coſel zuletzt zu Trotha bei Halle a/S in Arbeit welcher flüchtiiſt iſt J rege rn Diebſtahls dal d

erſucht denſelben zu ver ängnizu Halle a/S abzuliefern u verheſten z das Gerichteoseſängniß
Halle a/S den 11 Mai 1882 Königliche Staatsanwaltſchaft

Selchretb i von Moerse Heſchreibung Alter ca 20 Jahre Statur übermittel
wöhnlich Mund gewöhnlich Geſicht voll und rund finſterer Blick Geſichts
farbe grauer Teint Sprache deutſch und polniſch Kleidung trägt jeden
falls die geſtohlenen Sachen als neuen blauen Stoffrock neue blaue Stoff
hoſe und dergleichen Weſte

Pfingſt Extrafahrt nach Hamburg
zu ermäßigten Preiſen

Abfahrt am Sonnabend den 27 Mai er
Preis für Hin nd Rüchehrt

ohann Polanick aus Ka

Naſe ge

aus
Leipzig M H Extrazug 11 10 Vorm 30 90 23 10 1580
alle 11 58 Mitt 2820 21 10 14 20öthen 12 48 Nachm 25 40 19 00 12 80Magdeburg 297 21 890 15 90 10 70en bis Köthen 1120 Vorm 27 40 20 50 13 90Bernburg fahrplanmäßig 1155 27 10 2030 1370

Quedlinburg bis Madeburg 10 05 27 40 20 60 13 80
Halberſtadt fahrplanmäßig 10 54 13 00f 90 73440Ankunft in Hamburg via StendalUelzen 8 Uhr Abends

Rückfahrt von Hamburg KölnMindener Bahnhof mit allen die be
treffende Wagenklaſſe führenden Zügen bis incl 17 Juni cr

hege brechnng und Freigepäck ausgeſchloſſen
Billetverkauf ſchon jetzt auf den obengenannten Stationen
Magdeburg den 11 Mai 1882

Königliche EiſenbahnDirection
Berliniſche Febens Perſicherungs Geſellſchaft von 1836

Fünfundvierzigſter Rechenſchafts Bericht
Jm Jahre 1881 dem 45 Geſchäftsjahre derabgeſchloſſen 2254 Verſicherungen e ſtoioy ne

AGeſammte Jahres Einnahme pro 1881 23 557 R ente
4 948 366

Angemeldet 415 Sterbefälle über 1854 184 Capital
Geſchäftsſtand Ende 1881

Verſicherungsbeftand 20772 Perſonen mit

d 307 cun 135Geſammt Garantiefon ds 29 514 752 te
Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre

9 3693 041Auf die Prämie pro I882 erhalt d Berechtigten 30 o Dividende
Die Dividende pro 85 beträgt vorausſichtlich l d 1878 gez Prämien

r 1 e1885 32 18901886 32 o 1881Berlin den 29 April 1882
Direction der Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Ver
ſicherungen entgegengenommen von der

Haupt Agentur Halle a/S Herrn K Steinacker Schulberg 2
Halle a/S Otto Lange Domgaſſe 1Agentur Bitterfeld Herrn Lehrer O Straube
Bilzingsleben A Büchner
Bbottendorf b/Roßleben Herrn z h

t GroscheDelitzſch Herrn R Tiemann
Eilenburg Herrn R Schlicke
Eisleben Herrn Paul Fuhrmann
Gerbſtedt Sattlermſtr Franz Vuchs
Gräfenhainichen Herrn Rendant O Richter

öhnſtedt Herrn Gaſtwirth J Kieser
euckewalde b/Zeitz Herrn Joh Wiegelmann

Loſſa b Wiehe Herrn Oscar Barth
Lauchſtedt Herrn Secretair A Gutke
Merſeburg Herrn Aug Wiese
Mücheln Herrn A Rabe
Querfurt Herrn Carl Petzold jun
Poßleben Gaſtho u G Leuthhäuser

S Sei Weaaſfeerrn O R So FWiehe Herrn Paul Gutsmnths

Die

D d

eneral Agentur Halle aS Unterhändler verbeten

Bekannimachung
Der Bau einer 2 klaſſigen al

nebſt 2 Lehrerwohnungen im hieſigen
Orte nach Jezug des Titels Jnsgemein
auf 16692 Mark veranſchlagt ſoll auf
Submiſſion vergeben werden

Bezügliche Offerten ſind verſiegelt
und frankirt mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 22 Mai er an die
hieſige Ortsbehörde einzuſendenZeichnung Koſtenanſchlag und Be
in len ind im Schulzenamte ein
zuſehen

Die ſpec Arbeiten werden je für ſich
event im Ganzen vergeben
Kloſtermansfeld den 15 Mai 1882

Die Ortsbehörde

Kirſch Verpachtung
Der Kirſchenhang auf den Plaptagen

der Gemeinde Möckerling ſoll
Mittwoch den 31 Mai cr

Nachmittags 3 Uhr
im Schenklokale zu Möckerling öffent
lich gegen gleich bagre Bezahlung ver
pachtet werden Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht

Möckerling den 15 Mai 1882
Der Ortsvorſtand

Lohse

AutoMontag den 22 Mai er Vor
mittags von 10 Uhr an verſteigere
ich in der Liſſen Oſterfelder Chamotte
und Ofenwaarenfabrik

verſchiedene Poſten Backofenplatten
halbe und ganze Fußbodenplatten
halbe gen und 5 em Chamotte
und Mauerſteine circa 25,000 Stück
ungebrannte Chamotte Thon und
Mauerſteine große Partien ganz
und halbfertige Ofenwaaren als
Kacheln Ecken und Simszeug in
weißer ſilbergrauer brauner
grauer und dergl Farben 2 Nach
preſſen für Ziegel circa 90 Meter
kiefernes Scheitholz 1 Decimalwaage
mit Gewichten 1 ar 1uttermaſchine 1 Du terbare 1

chlittengeläute 2 Tafeln Zink 2
Schreibpulte ſowie verſchiedene Mo
bilien und Wirthſchaftsgeräthe

zwangsweiſe gegen ſofortige Zahlung
Oſterfeld den 11 Mai 1882

BEwig Gerichtsvollzieher

Jnventar Anckion
in Zöllſchen bei Lützen
Freitag den 19 Mai er
von Morgens 10 Uhr ab

ſoll im Thomas ſchen Gute in Zöll
ſchen wegen Aufgabe der Wirthſchaft
ſämtliches Jnventar beſtehend aus

2 S mit Geſchirren
5 Stück Rindvieh
Fuhwern

agen Pflug WalzenDünger c
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden

Jn einer der verkehrsreichften
Städte Thüringens iſt ein Eckhaus
in frequenteſter Lage der Stadt Paſſage
der wohlhabendſten Dörfer der Um
gegend zu verkaufen Daſſelbe enthält
2 Läden Hof ſchöne Keller und Lager
räume und würde ſich vorzüglich zu
einem Colonialwaaren en gros und
en detail Droguen oder jedem anderen
größeren Geſchäfte eignen Offerten
werden unter Z E 127 Jnn in Gera Renß j
erbeten

Haus Verkauf
zu Rieſtedt

Mittwoch den 24 ds Mts
Vormittags 11 Uhr

ſoll das in Rieſtedt an der Halle Nord
hauſener Provinzial Chauſſee gelegene
Chauſſeehaus im Dam mann ſchen
Gaſthof zu Rieſtedt öffentlich an den

Eggen

e eng ſind bei dem Pro
vinzial e ufſeher Kümpf zu
Sangerhauſen einzuſehen

Eisleben den 10 Mai 1882
Der Landes Bauinſpector

Kroebel

Bäckerei Ziart Pt Wav
und ſehr gut rentirend iſt wegen
Krankheit des Beſitzers mit 1000 bis
1500 Thlr An r zu verkaufen
Nähere Auskunft ertheilen Merzenich
e Oo Halle aſS kleine Stein
ſtraße 9

Jn einer Garniſonſtadt Thürin
gens iſt ein ſehr frequentes

e

nahe der Bahn mit z Anzahlung ſo
fort zu verkaufen Die Uebernahme
nach Uebereinkunft Näheres ertheilt
Naumburg J W Sieders leben

Jch Endesunterſchriebener beabſichtige

aus Fürſtenkeller Remein ſtauration Altershalber
zu verkaufen Revenuen 800 Thlr
mit ſämmtlichen Jnventar für den Preis
von 15000 er und mit 7000 Thlr
Anzahlung ſofort zu übernehmen Kauf
luſtige wollen ſich direct an mich wenden

Löther in Weißenfels

örbig Herrn Verd Koerner

O E Lumädberg Barfüßerſtraße 9

Meiſtbietenden verkauft werden Die Off

Perkaufs Termin
Das zu Lennewitz belegene früher

Barthel ſche Banerngut mit Ge
meinderecht beſtehend aus Wohnhaus

und großem HofScheune Stallun
orgen Acker undraum nebſt 7

WirthſchaftsJnventar namentlich Acker
geräthe 4 Leiterwagen 3 Stück Rind
vieh 10 Gänſe 20 Stück Hühner meh

Sonnabend den 20 Mai d Js
zu Lennewitz

durch mich meiſtbietend verkauft werden

einlade
Termine bekannt gemacht

Merſeburg den 11 Mai 1882
Gelbert

Kr Ger Actuar z D u Auctionator
Eine kleine Villa in Alexisbad

im Harz iſt zu vermiethen oder zu ver
kaufen Anfragen sub D D 4 an
Haasenstein Vogler G S
Richter Deſſau

Ein hübſches

Rittergutzwiſchen Berlin und Dresden
Stunde von der Bahn mit maſſiven
ſchönen Gebäuden ſoll bei 25,000 Thlr
Anzahlung verkauft werden Ev werden
auch andere Objeete oder gute Hypoth
mit in Zahlung genommen Saaten
ſtehen brillant Offerten sub R Z
317 an den Invalidendank
Dresden erbeten

Gutsverkauf
W bin geſonnen mein Gut zu dem

60 Morgen gutes Land gehören mit
vorzüglicher Ernte ganz guten Ge
bäuden großem Garten aus freier
gar ſchleunigſt zu verkaufen

roßkayna b/Frankleben d 15 Mai 1882
Erst KRünzel Hofmann

Meine zu Ober
wünſch befindliche

Bockwindmühle
S bin ich Willens ſofort

c zum Abbruch zu ver
faufen Käufer können

jederzeit mit mir in Unterhandlung
treten Hermann Kuhn

Ein in beſter Lage Thüringen s
gelegenes eng mit aushaltender
Waſſerkraft zwei Mahlgängen Spitz
Loh und Schneidemühle 19 altenb
Acker Feld Wieſe und Garten iſt Ver
hältniſſe halber ſofort preisw zu verk
Offerten unter B O 852 an den
Jnvalidendank Leipzig erbeten

Reſtauration
fofort zu verpachten Offerten unter O
16001 niederzulegen in d Exped d Ztg

Eine Waſſermühle
wird zu kaufen geſucht wenn zwei ſehr
gut Wohnhäuſer in Leipzg welche ſich

och verzinſen mit angenommen werden
Offerten unter P 1002 in d Exp d
Ztg erbeten

Flottes Reſtaurant
wird zum 1 J zu pachten geſucht
Offerten befördert sub F g 16314
Kud Mosse Ulrichſtraße 4
5000 Thlr von einem pünkt

lichen Zinszahler
auf 1 Ackerhypothek ſofort oder I Okt
geſucht Offerten sub O m 16308
bef Rudl Mosse gr Mlrichſtr 4

Theilhaber Geſuch
An einem gangbaren gewinn

reichen Geſchäft iſt Jemand Gelegen
heit geboten ſich mit wenig Einlage
zu betheiligen Auf Wunſch iſt Beſitzer
auch geneigt daſſelbe zu verkaufen

erten unter P M 362 an
Haasenstein Vogler Hallea d S erbeten

finden Rath und ſichereDamen Halt discret
attKe Berlin Neue Königſtr 3 p r

Reelles Heiraths Geluch
Ein Wittwer in den beſten Jahren

mit einem guten Geſchäft ſucht die
Bekanntſchaft einer Dame auch Wittwe
nahe 40er Jahre mit unbeſcholtenem
Ruf und angenehmer Erſcheinung zum
Zweck der Verheirathung Vermögen
rer verträglicher Character und Sinn

r Ordnung und Häuslichkeit wird
gewünſcht Ernſtgemeinte Offerten
wenn möglich mit Photographie wer
den unter T 981 an die Expedition
d Ztg bis 20 d Mts erbeten Ver
ſchwiegenheit iſt ſelbſtverſtändlich

Reelles Beiraths Geſuch
Ein Kaufmann 33 Jahre alt

dem ſich gegenwärtig ſehr günſtige
Gelegenheit bietet ein ſolides gut
rentirendes Geſchäft zu gründen
ſucht die Bekanntſchaft einer jungen
Dame oder Wittwe zu machen
welche über ein disponibles Ver
mögen von 40 60,000 ver
fügen kann Gefl Adr sub P
V 370 an Mansenstein Vog

Schloßgaſſe 8 ler in Halle a/S erbeten
Halle Druck und Vexlag von Otto Hendel

Wieſe ſoll mit dazugehörigen Vieh und 7

rere Läuferſchweine ſowie der vorhan S
dene Futterrüben u Kartoffelvorrath e

Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe

wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt e
Die Bedingungen werden im

e
J u W u
Stellen u
la aGeouclie un Angelbokte

Jerledigen ſich am beſten durch zweckentſprechend 5
Aabgefaßte Annoncen in dazu geeignete Blätter J

Man wende ſich in allen derartigen Fällen S
I vertrauensvoll an die

0Qunoncen e

z

e

von 09 Barck 9 Eo
h eBalle aS g Aleich ſtraße 49

welche prompt reell und discret bedient

en
Gichtw atte

beſtes Heilmittel gegen

Gicht u Rheumatismen
aller Art als Geſichts Bruſt Hals
und Zahnſchmerzen Kopf Hand und
gut liederreißen Rücken und

endenweh
In Packeten zu 1 Mark und halbenu 60 Pfa bei T Voigt gr Ulrichs

frage 16 Carl Eugling Leipziger
er 78 und M Waltsgott gr
lrichſtraße 29 in Halle a/S
Auf Grundmühle bei Löwen

verg an der Nordhahn ſind eine Par
tie guter Vorkbretter darunker guie
6/4 Bretter und Bohlenblöcke aus den
beſten Jagen der Königl Räthnicker
Forſt preisgemäß verkäuflich Lieferung
geſchieht bei CaſſeVerkauf fr Waggon
Löwenbergoder frei Ablage Oranienburg

Albert Just aus Grundmühle
bei Löwenberg in der Mark

Srottem Tuftsteine
Größtes exiſtirendes Lager in den

herrlichſten Formationen offerirt in
Waggonladungen undeinzelnen Centnern
am bill Ausführung großer Grotten
anlagen auf Wunſch d eigenen Grotten
künſtler Tuffſt Aquarien Einſätze
Gr Auswahl u bitte Preisl z verlang

Greußen iſTh A Hotze
Authogr Preſſe verkauft ſpottbillig

Gütchenftraſte 7 part

Ein Cupolofen
voriges Jahr erbaut noch nie benutzt
ferner diverſe kleine Drehbänke
diverſe Federmanometer für Dampf
keſſel und Bierdruckapparate ein Nor
mal Queckſilbermanometer ver
ſchiedene Apparate zum Probiren von
Manometern Vacuumetern c find auf
der früher Traxdort ſchen Armaturen
fabrik in Merſeburg zu verkaufen Be
ſichtigung und Auskunft daſelbſt zu
jeder Zeit

Groher Ralſalchrauk
alt aber gut erhalten wird zu kaufen
eſucht Offerten sub V 993 an dieGrebition dieſer Zeitung

M e u
Colonialſyrup ganz vorzgl à er 25

CandisSyrup ſehr gutſchmeck à er 20
WeizenSyrup prima a 189
Valpar Honig ausgezeichnet 55

Bei Entnahme von 5 und mehr Pfd
entſprechend billiger empfiehlt

Reinh Gebhaarddt
Ranniſche Straßze 21

Hochfeine Tafelbutter
ſendet in Kübel netto 8 Pfd für 8
40 fr geg Nachn Verp frei
Viehherdenbeſitzer BIäth auf Gut

Budwethen bei Sköpen O Preußen

ſ CGolonial Syrup
à Pfd 25 Pfg

ſ Mohrrübensaft
à Pfd 20 Pg Stärke i Gandis
Syrup

à Pfd 20
A Wrauut weil

gr Ulrichſtr 30
Brut Eier

echte Spanier ſchwarz ſowie Kreu
zung Spanier mit Landhuhn

kl Wallſtraße 2
Vad Saatmais
Pferdezahn Mais

Bohnen Wicken rGelb u Weißt ee Futterrüben
kern u Futtermais offerirt

Nmlins Bhberius in Löbejün
Hel und Waſſerfarben

Firnifz Lacke Pinſel ſowie Tape
zierſtärke a Pfund 25 Pfg offerirt

Julius Vherius in Löbejün
Oaffee Lager

Mein großes Caffee Lager beſtehend
in 36 Sorten von 68 175 à Pfd

Reis für 3 Mark 10 22 Pfd
offerirt und ſtehen Proben zu Dienſtenfern e in Sbvelmn

we

wi

nu


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


